
Straßenverkehrsunfälle
in Nordrhein-Westfalen

Januar 2003

Bestell-Nr. H 11 3 2003 01
(Kennziffer H I – m 1/03)

Vorläufige Ergebnisse

Unfälle

mit Personenschaden insgesamt 4 529 4 658 4 619 –2,8 –1,9

davon mit

Getöteten

Verletzten

davon mit

 56  61

4 473 4 597

 56 –8,2

4 563 –2,7

+0

–2,0

schwer Verletzten

leicht Verletzten

mit nur Sachschaden insgesamt

 912

3 561

1 001

3 596

41 518 41 952

davon

schwerwiegende Unfälle mit Sachschaden2)

sonstige Sachschadensunfälle
unter Alkoholeinwirkung3)

2 058 1 946

 294  332

 942

3 621

–8,9

–1,0

41 743 –1,0

–3,2

–1,7

–0,5

1 845 +5,8

 309 –11,4

+11,5

–4,9

sonstige Sachschadensunfälle
ohne Alkoholeinwirkung4)

davon

innerhalb von Ortschaften

39 166 39 674

31 232 32 666

außerhalb von Ortschaften
(ohne Autobahn)

auf Autobahnen

5 450 4 870

2 484 2 138

39 589 –1,3

32 530 –4,4

–1,1

–4,0

4 652 +11,9

2 407 +16,2

+17,2

+3,2

Bei Unfällen verunglückte Personen

Getötete Personen

Verletzte Personen

 56

5 688

 66

5 948

davon

schwer Verletzte

leicht Verletzte

1 036 1 137

4 652 4 811

 62

6 014

–15,2

–4,4

–9,7

–5,4

1 093 –8,9

4 921 –3,3

–5,2

–5,5
–––––––––––
1) endgültige Ergebnisse – 2) Straftatbestand oder Ordnungswidrigkeit (Bußgeld) und wenn gleichzeitig mindestens ein Kfz aufgrund eines Unfallschadens
von der Unfallstelle abgeschleppt werden muss (nicht fahrbereit). Dies betrifft auch Fälle mit Alkoholeinwirkung. – 3) Unfallbeteiligter stand unter Alkohol-
einwirkung und alle beteiligten Kfz waren fahrbereit (wenn gleichzeitig mindestens ein Kfz nicht fahrbereit war siehe Fußnote 2) – 4) Alle sonstigen Sach-
schadensunfälle, dazu zählen alle Sachschadensunfälle
– ohne Straftatbestand oder Ordnungswidrigkeit (Bußgeld) unabhängig davon, ob ein beteiligtes Kfz fahrbereit war oder nicht,
– mit Straftatbestand oder Ordnungswidrigkeit (Bußgeld) und alle Kfz fahrbereit, aber ohne Alkoholeinwirkung.

Unfallkategorie
––––––

Verunglückte Personen

2003 2002 Veränderung Januar 2003 gegenüber

Januar

Anzahl

Januar1) Dezember Januar 2002

%

Dezember 2002



Straßenverkehrsunfälle und verunglückte Personen nach Regierungsbezirken
Vorläufige Ergebnisse

Regierungsbezirk Düsseldorf

Unfälle insgesamt
davon
mit Personenschaden
schwerwiegende Unfälle mit

14 288 14 797

1 291 1 314

–3,4

–1,8

Sachschaden2)

sonstige Sachschadensunfälle
unter Alkoholeinwirkung3)

sonstige Sachschadensunfälle

 498  531

 92  94

ohne Alkoholeinwirkung4)

davon
innerhalb von Ortschaften
außerhalb von Ortschaften

12 407 12 858

10 746 11 392

–6,2

–2,1

–3,5

–5,7

(ohne Autobahn)
auf Autobahnen

Verunglückte Personen insgesamt

 813
 848

 755
 711

1 593 1 647
davon
Getötete
schwer Verletzte
leicht Verletzte

 15  17
 285
1 293

 278
1 352

+7,7
+19,3

–3,3

–11,8
+2,5
–4,4

Regierungsbezirk Köln

Unfälle insgesamt
davon
mit Personenschaden
schwerwiegende Unfälle mit

11 149 11 510

1 184 1 190

–3,1

–0,5

Sachschaden2)

sonstige Sachschadensunfälle
unter Alkoholeinwirkung3)

sonstige Sachschadensunfälle

 601  536

 63  77

ohne Alkoholeinwirkung4)

davon
innerhalb von Ortschaften
außerhalb von Ortschaften

9 301 9 707

7 296 7 966

+12,1

–18,2

–4,2

–8,4

(ohne Autobahn)
auf Autobahnen

Verunglückte Personen insgesamt

1 331
 674

1 134
 607

1 519 1 568
davon
Getötete
schwer Verletzte
leicht Verletzte

 10  17
 263
1 246

 290
1 261

+17,4
+11,0

–3,1

–41,2
–9,3
–1,2

Regierungsbezirk Münster

Unfälle insgesamt
davon
mit Personenschaden
schwerwiegende Unfälle mit

5 888 5 717

 683  757

+3,0

–9,8

Sachschaden2)

sonstige Sachschadensunfälle
unter Alkoholeinwirkung3)

sonstige Sachschadensunfälle

 209  218

 48  44

ohne Alkoholeinwirkung4)

davon
innerhalb von Ortschaften
außerhalb von Ortschaften

4 948 4 698

3 582 3 528

–4,1

+9,1

+5,3

+1,5

(ohne Autobahn)
auf Autobahnen

Verunglückte Personen insgesamt

1 124
 242

 920
 250

 862  932
davon
Getötete
schwer Verletzte
leicht Verletzte

 10  11
 157
 695

 186
 735

+22,2
–3,2

–7,5

–9,1
–15,6

–5,4

Unfallkategorie
––––––

Verunglückte Personen

Januar

2003 20021) Veränderung
%

–––––––––––
Anmerkungen Seite 1

2



Noch: Straßenverkehrsunfälle und verunglückte Personen nach Regierungsbezirken
Vorläufige Ergebnisse

Regierungsbezirk Detmold

Unfälle insgesamt
davon
mit Personenschaden
schwerwiegende Unfälle mit

4 785 4 327

 454  532

Sachschaden2)

sonstige Sachschadensunfälle
unter Alkoholeinwirkung3)

sonstige Sachschadensunfälle

 303  286

 29  37

ohne Alkoholeinwirkung4)

davon
innerhalb von Ortschaften
außerhalb von Ortschaften

3 999 3 472

2 810 2 435

(ohne Autobahn)
auf Autobahnen

Verunglückte Personen insgesamt

1 020
 169

 904
 133

 574  701
davon
Getötete
schwer Verletzte
leicht Verletzte

 7  14
 119
 448

 174
 513

Regierungsbezirk Arnsberg

Unfälle insgesamt
davon
mit Personenschaden
schwerwiegende Unfälle mit

9 937 10 259

 917  865

Sachschaden2)

sonstige Sachschadensunfälle
 unter Alkoholeinwirkung3)

sonstige Sachschadensunfälle

 447  375

 62  80

 ohne Alkoholeinwirkung4)

davon
innerhalb von Ortschaften
außerhalb von Ortschaften

8 511 8 939

6 798 7 345

(ohne Autobahn)
auf Autobahnen

Verunglückte Personen insgesamt

1 162
 551

1 157
 437

1 196 1 166
davon
Getötete
schwer Verletzte
leicht Verletzte

 14  7
 212
 970

 209
 950

+10,6

–14,7

+5,9

–21,6

+15,2

+15,4

+12,8
+27,1

–18,1

–50,0
–31,6
–12,7

–3,1

+6,0

+19,2

–22,5

–4,8

–7,4

+0,4
+26,1

+2,6

–
+1,4
+2,1

–––––––––––
Anmerkungen Seite 1

Unfallkategorie
––––––

Verunglückte Personen

Januar

2003 20021) Veränderung
%
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